
4  natIonalpaRk SnÆFEllS-
jökull Jules Vernes war 

sich sicher: In diesem Glet scher -
vulkan verbirgt sich der Eingang 
zum Mittelpunkt der Erde. Geologie 
zum anfassen! s. 258

5 lÁtRaBjaRG sie sind die 
Maskottchen Islands und  

die putzigsten Bewohner der Insel: 
Papageitaucher brüten an der  
steil küste in den westlichen West-
fjorden besonders zahlreich. s. 296

6 REItEn In VaRMaHlíð  
schon mal auf dem Pferde-

rücken einen Fluss durchquert? 
aber auch kleine Wasserfälle und 
unzugängliche schluchten bleiben 
unvergessen, wenn sie im Tölt oder 
Galopp angeritten werden. s. 345

5

6



7

8



7 akuREyRI die stadt mit  
Herz macht lust zu flanieren. 

Mit ihrer bunten, auffälligen archi-
tektur und einer Reihe einzigartiger 
Museen beweist sie ihre Weltoffen-
heit, die seit langem Künstler,  
dichter und denker anzieht. s. 382

8 HúSaVík an Islands Küsten 
tummeln sich Buckel-, Mink- 

und sogar Blauwale. Mit dem  
Boot geht es hinaus auf hohe see – 
gemütlich und sicher eingemum-
melt in dicke, wasserfeste Klei-
dung. In Islands „Wal-Hauptstadt“ 
heißt es schon lange: „Meet us, 
don’t eat us“. s. 407
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9 ÁSByRGI und dEttIFoSS  
auf den spuren der Götter – 

oder entlang der Fußabdrücke ihrer 
Pferde – geht es von der Ásbyrgi- 
schlucht bis zum dettifoss. Ob der 
Regenbogen, der sich bei sonnen-
schein über den Wasserfall spannt, 
die Brücke zu den Göttern ist?  
s. 412  

10 MÝVatn Friedlich liegt  
der große see zwischen  

Kratern und lavafeldern. Beson-
ders sehens wert ist der Vulkan 
Krafla mit seinen spektakulär 
dampfenden und blubbernden 
Hochtemperaturgebieten. s. 418
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